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1 . Einführung 

Die Köstcnstrukturstatistik 19^2 in der Industrie vmrde auf Grund des "Ge¬ 
setzes über Kostenstrukturstatistik vom 12. Mai 1959" (BGBl.1959 I, S.245/6) 
durchgeführt. Nach diesem Gesetz finden nacheinander in vierjährigem Turnus 
in den verschiedenen Bereichen Kostenstrukturerhebungen auf repräsentativer 
und freiwilliger Basis statt. Die erste dieser laufenden Erhebungen in der In¬ 
dustrie erfolgte für das Jahr 1956 1). Im Jahre 1967 wird die Industrie erneut 
für 1966 befragt. 

Diese Statistik stellt eine Ergänzung jener Statistiken dar, die das Ergebnis 
der Wirtschaftstätigkeit (Produktion von waren und Dienstleistungen, Umsatz 
usw.) messen. Zahlen über die Kostonrelationen in den verschiedenen Dirtschafts 
bereichen sind sowohl für die staatlichen Stellen wie auch für die Wirtschaft 
selbst von besonderer Bedeutung. Durch eine weitgehende fachliche und zumeist 
größenklassenmäßige Aufgliederung innerhalb der einzelnen Zweige erhält auch 
das einzelne’ Unternehmen Anhaltspunkte für den Vergleich mit der eigenen Koste-n 
Situation. Die Ergebnisse der Kestenstrukturstatistik bilden ferner eine der 
wichtigsten Grundlagen für die Berechnung der Entstehung des f.ozi.il proeukts und 
der dafür von den einzelnen Wirtschaftsbereichen geleisteten Beiträge. 

Das Statistische Bundesamt hat die Erhebung in der Industrie in enger Zusammen¬ 
arbeit mit dem Bundesverband der Deutschen Industrie vorbereitet und größten¬ 
teils irj Verbindung mit den einzelnen Industrieverbänden durchgeführt. 

Erhebungseinheit war das Gesamtur.ternchnon’ einschl. aller Verwaltur.gs-, Repara¬ 
tur- und Hilfsbetriebe sowie einschl. der nichtindustriellen Unternehmensteile. 
Als Gesamtunternehmen galt die kleinste rechtlich selbständige Einheit, unab¬ 
hängig von einer evtl. Zugehörigkeit zu Konzernen bzw. Organschaften. In die 
Erhebung wurden auch Unternehmen mit Betriebskombinationen einbezogen, die bei 
der Aufbereitung jeweils dem Industriezweig zugeordnet wurden, in dem der wirt¬ 
schaftliche Schwerpunkt des befragten Unternehmens nach dessen Angaben lag. 

Berichtsjahr war das Geschälftsjahr 1962 (soweit' es nicht nach dem 31» 3- 19^3 
endet«.'). 

Die Erhebung erstreckte sich auf das Bundesgebiet einschl. Berlin (West). 

Das Frageprogramm lehnte sich weitgehend an die Fragestellung bei der Kosten¬ 
strukturstatistik 1958 l) und auch an die Fragen der Kostenstrukturerhebung 
1950 2) an, die seinerzeit auf Grund des Volkszählungsgesetzes durchgeführt 
wurde. Neben den allgemeinen Fragen (Geschäftsjahr, Kennzeichnung und Hechts¬ 
form des Unternehmens) v/urden die Anzahl der im Durchschnitt des Geschäfts- 
jahres tätigen Personen, die Bestände, der steuerliche und wirtschaftliche Um- 
satz, der V/ert der selbsterstellten Anlagen (soweit aktiviert), die Gesamtpro¬ 
duktion (Gesamtleistung) und vor allem die Kosten - gegliedert nach Kosten¬ 
arten - erfragt; außerdem einige weitere Angaben für Zwecke der Volkswirt¬ 
schaftlichen Gesamtrechnungen. 

Um eine möglichst einheitliche Beantwortung der gestellten Fragen zu erreichen, 
wurden dem Fragebogen als Ergänzung zu den hierin enthaltenen Hinweisen noch 
.eingehende "Ausfüllungsrichtlinien" beigegeben. Auf Grund der bei der Erhebung 

1) Vgl. Gesamtveröffentlichung I. "Industrie und Energiewirtschaft 1958" in 
der F.eihe 1: "Die Kostenstruktur in der Wirtschaft" der Fachserie C: Unter¬ 
nehmen und Arbeitsstätten. ’ 

2) Vgl. Statistik der Bundesrepublik Deutschland, Bd./:S "Die Kostensxrüktur in 
der gewerblichen Wirtschaft und in au5gewählten freien Berufen" (Ergebnisse 
der Kostenstrukturerhebung 195Q), Heft 1: Industrie. 



1958 gesammelten Erfahrun^cn waren niese Richtlinien wesentlich erweitert. 
Trotzdem war es infolge der Uneinheitlichkeit des betrieblichen Rechnungs¬ 
wesens notwendig, in zahlreichen hallen Rückfragen wegen unvollständiger und 
unklarer Angaben bei den befragten firmen zu halten, meistens konnte eine Er¬ 
gänzung oder Klärung erreicht werden, so daß der größte Teil der eingegange¬ 
nen Fragebogen auch verwertet »rerden konnte. 

Die Auswahl der zu befragenden Firmen wurde im allgemeinen durch die Industrie¬ 
verbände auf Grund der vom Statistischen Bundesamt hierzu gegebenen Richtlinien 
vorgenommen. Die Verbände übernahmen teilweise auch die Einbeziehung ,der ausge¬ 
füllten Fragebogen. Einzelne Industriezweige wurden von den Statistischen Lan¬ 
desämtern bzw. vom Statistischen Bundesamt anhand von Firmen!isten befragt. Die 
Prüfung und Aufbereitung der Fragebogen erfolgte zentral im. Statistischen Bun¬ 
desamt. 

Nachstehend werden die vorläufigen Ergebnisse für folgende Industriezweige ver¬ 
öffentlicht s 

1. Feinmechanische und optische Industrie 

2. Uhrenindustrie. 

Außerdem sind bereits Ergebnisse für eine Reihe von Industriezweigen begannt ge¬ 
geben worden, die auf der letzten Seite dieses Vorberichtes aufgeführt sind, 
/.eitere Vorberichte mit Ergebnissen der Kostenstrukturstatistik 1962 werden in 
Kürze erscheinen. Die Ergebnisse für die gesamte Industrie sowie für die Ener¬ 
gie- und Wasserversorgung werden später in der Gesamtveröffentlichung I. "In¬ 
dustrie und Energiewirtschaft 1962" der Reihe 1 "Die Kostenstruktur in der 
Wirtschaft" (Fachserie C) mit Kommentierung veröffentlicht. 

Im Gegensatz zur Kostensxrukturstatistik 1958 erscheinen diesmal keine geson¬ 
derten Ergebnisse über die Berliner Industrie. Die Angaben der in Berlin (lest) 
erfaßten Unternehmen' sind vielmehr in die Ergebnisse des Bundesgebietes mit 
einbezogen; desgl. die Angaben aus der saarländischen Industrie, die 1958 
nicht befragt wurde. 

Bei der Erhebung 1958 wurde für die untersuchten Industriezweige ein kem-ä- 
sontr-.tionsgrad , gemessen an den Ergebnissen der Umsatzsteuer Statistik, aus ge¬ 
wiesen. Es hat sich nun bei der Erhebung 1962 gezeigt, daß sehr häufig um¬ 
satzsteuerliche Organschaftsverhältnisse Vorlagen. Handelte es sich dabei um. 
eine Organmutter, so bezieht sich der steuerliche Umsatz auf den ganzen Crgan- 
kreis. wurde dagegen eine Organtochter erfaßt, so tritt ein steuerlicher Um¬ 
satz überhaupt nicht auf, da dieser bei der betreffenden Organmutter erscheint. 
Demzufolge kann der steuerliche Umsatz nicht mehr zur Berechnung des Repräsen¬ 
tationsgrades herangezogen werden. Auch wurde wegen der dargelegten Situation 
darauf verzichtet, den steuerlichen Umsatz bei den Ergebnissen auszuweisen. 

Es war daran gedacht, die vorläufigen Ergebnisse des Industriezensus 19^5 als 
'Totalerhebung zur Ermittlung eines Repräsentationsgrades zu verwenden, doch 
liegen diese leider noch nicht vor. Als Anhalt für die erzielte Repräsentation 
werden daher nachstehend Anzahl und Gesamtproduktion der für 1962 erfaßten 
Unternehmen der Anzahl und dem steuerlichen Umsatz der für 19SS erfaßten Unter¬ 
nehmen sowie dem seinerzeit ermittelten Repräsentationsgrad (nach den Ergeb¬ 
nissen der Ümsatzsteuerstatistik 1958) gegenübergestellt. Wie vorstehend be¬ 

reits erwähnt, ist zu beachten, daß sich die Daten für 1958 auf das Bundesge¬ 
biet ohne Saarland und ohne Berlin, diesmal aber auf das ganze Bundesgebiet 
beziehen. 
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Wirt¬ 

schafts¬ 

klasse ^ J 

25 20 0 

25 20 5 

25 22 0 

25 25 0 

25 27 0 

25 40 0 

1962 

Industriezweig 

Optische Industrie (ohne augen- 

optischo Industrie) 

■ Augenoptische Industrie 

Foto-, projektions- und kino¬ 

technische Industrie 

Feinmechanische Industrie 

Medizinmechanische und ortho¬ 

pädiemechanische Industrie 

Uhrenindustria 

Erfaßte 

Unter» 

nehmen 

Gesamt¬ 

produktion 

der 

erfaßten 

Unternehmen 

insgesamt 

1953 

Erfaßte 

i Untcr- 

! nehmen 

Anzahl 1 000 DM Anzahl 

25 

28 

27 

85 

45 

51 

65 388' 

66 545 

465 598 

443 792 

115 099 

163 031 

2) 
19 

21 

19 

48 

11 

3° 

Steuerlicher 

Umsatz 

der. 

erfaßten 

Unternehmen 

insgesamt 

1 000 DM 

Repräsentations¬ 

grad 

nach 

der 

Anzahl 

nach 

dem 

steuer¬ 

lichen 

Umsatz 

* 

191 258 

86 009 

397 582 

220 365 

35 055 

234 976 

18,3 

25.3 

15,0 

4,7 

8.3 

42.8 

83.4 

41.8 

17,1 

40.4 

1) Nach der Systematik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1961).- 2) Gegenüber 1958 fehlt-hier der Größonklassenbereich 

25 Mi11. bis unter 100 Mi11.DM. 

2. Aufbau und Inhalt der Tabellen 

Die Ergebnisse sind zum Teil als absolute Zahlen, zum Teil als Verhältnis- 
sahlen (76-Zahlen) und als' Beziehungszahlen (je tätige Person) dargestellt wor¬ 
den . 

Die einzelne Zahl ist unabhängig von der Spaltensumme auf die kleinste zur 
Darstellung gelangende Einheit auf- oder'abgerundet, so daß kleine Differenzen 
in den Summen auftreten können. 

Nachstehend werden die der Erhebung zugrunde gelegten und in den Tabellen auf¬ 
geführten Begriffe kurz erläutert. 

Der wirtschaftliche Umsatz stellt den Gesamtbetrag der im Geschäftsjahr be¬ 
rechneten Lieferungen und Leistungen (einschl. Lieferungen an mit dem Unter¬ 
nehmen durch Organschaft verbundene Konzern- und Verkaufsgesellschaften) ohne 

• Rücksicht auf den Zahlungseingang dar. Erlösberichtigungen (Preisnachlässe, 
Rabatte, Boni, Retouren usw.) sind abgezogen, dagegen nicht die an Abnehmer 
gewährten Skonti. Etv/a gesondert in Rechnung gestellte Einzelkosten des Ver¬ 
triebs (wie Ausgangstransportkosten, Verpackung) und Verbrauchsteuern sind im 
wirtschaftlichen Umsatz enthalten.' . 

Er ist gegliedert in Umsatfe von eigenen Erzeugnissen und Leistungen (darunter: 
Lohnarbeiten für fremde Unternehmen - einschl. Lohnveredlung), Umsatz von Han¬ 
delsware (Handelsumsatz), Umsatz aus anderen Nebengeschäften sowie \Ausfuhr- 
und Ausfuhrhändlervergütung. 



i’um ibisr.tr, aus anderen Neb-.r,'-'-re häft'!" (ifeber.unsatz) rechnen z.B. Erlöse aus 
c eni Vorkauf von Weben erzeug/: ieaen unc ab fällen (wie Schrott, Guß cruch), aus een 
Verkauf von '■Energie (ütrom, Gas, Dampf u.rigl. ), aus Li zen zvertrügen, Trovl- 
oion s oinnahmen, Erlöse aus der Vorredetun5 und Verpachtung betriet;lieber Anlagen 
und. Einrichtungen sowie Erlöse aus der Vernietung von selbsthorgesteilten Er- 

cn wie Mietmaschinen und Kietanlagun (z.Ji. Ferricpruchnnluger.), ferne; 
h tungor, (Kantine u.d ;!.•). Nicht aazu zahlen Erlöse 

zcugnrs 
Erlöse aus Belegschaltseinnc 

r.us den Verkauf von Anlagevermögen u.d,gl. , Zinserträge, außerordentliche und 

betriebsfremde Erträge. 

Die Vorbuchung der Aus fuhr- und Aus^uhrhnnri lor Vergütung ist bei den ünt ernci.;;>:r. 
unterschied lieh, hier wurden sie generell zur. Wirtschaft liehen Umsatz gezählt 
und andere Vorbuchungen (z .3. Absetzung vorn 

Steuern) entsprechend bericintlgc . 

’ialverbrauch 00 er von den 

Die selbsterstollten mlar-en, die mit eigenen Arbeitskräften auswoführt 
.na 11z dem auf dem Anlagenkonto aktivierten Y.'ert (Herstellungskosten ) am —^ o - 

Vr 

rrcen, 
1 c. 

faßt vorder, soveit in den Kosten entsprechende 

sind bei den selbsterotellten En- 

Leistung des Unternehmens 

.Aufv.’-endungen hierfür enthalten raren. Häufig sind 1 

lagen auch Bau- und andere Leistungen von fremden Unternehmen mit ve 'sucht. 

Diese sollten abgesetzt werden, es sei denn, daß sie bei den Kosten mit er¬ 

faßt waren. Unternehmen, die in ihrer Gewinn- und Verlustrechnung "andere 

aktivierte Eigenleistungen" entsprechend den neuen aktienrechtlichen Bestim¬ 

mungen ausweisen, sollten diesen Wert angoben. 

Der Wert der Gesamtproduktion entspricht - als Ausdruck für die Gesamtlei¬ 

stung .(brutto) des Unt e rr. ehmens - der Summe ries wirtschaftlichen Umsatzes, 

der Veränderung der Bestände von halbfertigen und Fertigerzeugnissen sowie 

von Teilen eigener Produktion (einschl. angefangener arbeiten) und der selbst¬ 

erstellten Anlagen. Er schließt also etwaige Umsätze aus Handelstätigkeit und 

aus anderen Nebengeschäften, ferner die Ausfuhr- und Ausfuhrhändlervergütung 
ein. 

Setzt rria 

Handel sv: 

u.dgl. n 

Punkt fü 

ding 3 

von der Gesamtproduktion den .Materialverbrauch (einschl. ungeset 

re und. dm Verbrauch von Brunn- und Treibstoffen, Energie, 

lettoprod.uktionswert. Dieser bietet einen . 
»cl S 3 
iho 

zte 
r 

erhält inan den_ 

die eigene wirtschaftliche Leistung des Unternehmens, die aller- 
;cnaucr durch den Beitrag zum Sozialprodukt dargestellt wird 1). Bei c 

Errechnung des Beitrages zum Sozialprodukt sind außer den vorstehend aufgc 

führten Kosten noch die weiteren, auf Vorleistungen anderer Unternehmen 

ruckgehen c er. Kosten (z.B. fremde Instandhaltungsleistungen, Bankspesen, Dü 
material, Porto) sowie gegebenenfalls die verbrauchsbedingten Abschreibung 

und die Steuern, die bei der Gewinnermittlung abzugsfähig sind, vom Kurt d 

Gesamtproduktion abzusetzen und die ermittelten Zahlen in einigen Punkten 
bereinigen. 

u- 

ro - 

eil 

zu 

entfallenden Beträge anzugeben unc; .As hoston waren die am cas äescnaits.ian] 

nicht die in Geschäftsjahr _ _ 
sprünglich anfallende Kosten (Kostenarten: Verbrauch von fremdbezogenen Stof- 

itsächlich 

Löhne usw.). Zu den einzelnen Kostenarten 

gezahlten. Auszuweisen waren nur ur- 
1: Verbrauc 

ist folgendes zu bemerken: 

er Verbrauch von Pertigungs; soffen (Einsatzstoffen) stellt den gesamten Ver¬ 

brauch vor. fremdbezogenen Stoffen und hären zur 3e- oder Verarbeitung (nicht 

Handelsware) dar, d.h. Rohstoffe einschl. fremdbezogener Teile und Fertig¬ 

erzeugnisse, die mit eigenen Erzeugnissen fertigungstechnisch verbunden sind. 

1) Vgl. hierzu Fürst , G-. : "Die amtliche Statistik im Dienste 

tätsmecsuVig" in "Wirtschaft und Statistik", p • Jg-, NF, H 

und "Probleme der industriellen Produktionsstatistik" in 

Statistik", 6. Jg., NF, Heft 7, Juli 1954* 

der Produkt.!vi¬ 

ert 6, Juni 1993 

"Wirtschaft und 
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Das z.B. bei der Gießerei-Industrie anfallende Kreislaufmaterial sollte außer 
Betracht bleiben 

' ' ■.*.! 

Hochofenkoks als Einsatzstoff in der Eisen schaffenden Indu- ,, 
strie sollte von den Unternehmen nicht bei den Fertigungsstoffen, sondern 
ebenso wie der Gießereikoks in der Gießerei-Industrie bei den Erenn- und Treib¬ 
stoffen usw. angegeben werden. 

Zur auswärtigen Bearbeitung (fremde Lohnarbeiten), bei der es sich um die Be- ’ M 
arbeitung des eigenen Materials durch fremde Unternehmen handelt, zählen auch ' ^ 
Entgelte an die insbesondere in der Bekleidungsindustrie auftretenden Zwischen- j 
meister und Hausgewerbetreibenden. 

Zu den Hilfsstoffen zählen diejenigen Stoffe, die unmittelbar für das herzu- • 1 
stellende Erzeugnis verbraucht werden, ohne Fertigungs- bzw. Einsatzstcffc zu 
sein, z.B. Material für Oberflächenbehandlung. A 

' M 
Als Betriebsstoffe werden jene im Unternehmen verbrauchten Stoffe angesehen, ,< 51 
die der Aufrechterhaltung des laufenden Fertigungsganges dienen, z.B. Schmier-, ’K 
mittel, Reinigungsmittel. Grundsätzlich gehören hierzu auch Brenn- und Treib- M 
Stoffe usw., die hier aber gesondert erfragt wurden. 

, 1. ‘ *j| 

Zusammen mit den Hilfs- und Betriebsstoffen waren auch Verpackungsstoffe, 
Flaschen u.dgl. mit anzugeben, die das Unternehmen für den Absatz seiner Er- , 
Zeugnisse und Waren verbraucht hat, soweit sie nicht als geringwertige Wirt- -i: 
'schaftsgüter verbucht wurden. Die Nachprüfung hat ergeben, daß auch innerhalb 
der betreffenden Industriezweige eine unterschiedliche Verbuchung erfolgt. .. ; 

i: 

Auch Stoffe für innerbetriebliche Leistungen (z.B. zur Selbsterstellung von j 
eigenen Anlagen, Werkzeugen u .dgl . ) sowie Waren, die in einer auf eigene Rech- ‘ 
nung betriebenen Kantine u.dgl. verwendet bzw. umgesetzt werden, sollten bei 
dieser Kostenposition mit aufgeführt werden. , 

Bei der Handelsware handelt es sich um fremde Erzeugnisse, die im allgemeinen 
ohne weitere Be- oder Verarbeitung bzw. ohne Einbau 'j.n -Erzeugnisse der eigenen ■ 
Produktion weiterverkauft werden. 

Zur Lohn- und Gehaltssumme (Bar- und Sachbezüge ohne jeden Abzug) gehören auch 
die an Beschäftigte in eigenen Sozialeinrichtungen (z.B. Yverksarzt) gezahlten' 
Beträge. Einzubezieheh waren sämtliche Zuschläge (z.B. für Akkord-, Band-, 
Montage-, Schicht- und Sonntagsarbeit), Leistungs-, Schmutz- und Lästigkeits¬ 
zulagen, Wohnungsgeld, Vergütungen für Feiertage, Urlaub, Arbeitsausfälle 
u.dgl., Fortzahlung der Bezüge im Krankheitsfall, Zuschüsse zum Krankengeld, 
Entschädigungen für nicht gewährten Urlaub, ferner Gratifikationen, 13* Monats- 
gehalt, Urlaubsbeihilfen u.ä., Leistungen zur Förderung der Vermögensbildung 
an Arbeitnehmer; ferner Auslösungen, soweit hierfür Lohnsteuer entrichtet wurde. 

Tarifrechtlich oder sonst vertraglich vereinbarte Kindergelder und sonstige 
Familienzuschläge zählten*ebenfalls zu den Löhnen und Gehältern, dagegen nicht 
die Zahlungen auf Grund des Kindergeldgesetzes. Statt dessen waren in den ge¬ 
setzlichen Sozialkosten die Beiträge zur Familienausgleichskasse mit anzugeben. 

In den Gehältern sind auch die Bezüge von Gesellschaftern, Vorstandsmitglie¬ 
dern und anderen leitenden Kräften eingeschlossen, soweit sie steuerlich als 
"Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit" gelten; ferner .an Angestellte gezahl¬ 

te Provisionen und Tantiemen. 

Bei den gesetzlichen Sozialkosten waren auch die•Aufwendungen und Zuschüsse zur 
Betriebskrankenkasse nach der RVO neben den Arbeitgeberanteilen zur Sozialver¬ 
sicherung (Kranken-, Renten- und Arbeitslosenversicherung), den Berufsgenossen- 
schaftsbeiträgen, den Beiträgen zur Familienausgleichskasse u.ä. anzugeben. 



Die übrigen Sozialkoston stellen die auf tariflicher, betriebs- und tranche- 
üblicher Grundlage beruhenden bzw. freiwillig gewährten Sozialaufwendungen dar. 
Insbesondere rechnen liier zu: 

. Direkte Zuwendungen an dir Arbeitnehmer oder deren Pamilienangehörigo bei 
besonderen Anlässen , wie z.3. 7/ n i hnac h t s g« schenke , Jubiläumsgcidor, ’.'reue- 
prümien, Zuwendungen aus Anlaß von Familienereignissen, BaraufWendungen an¬ 
läßlich von Betriebsfeiern, Belegsohaftsausilügen usw., 

Beihilfen«und Zuschüsse zu Brholungs- und Kuraufenthalten und für sonstige 
Zwecke, 

direkte Pensionszahlungen sowie laufende Zahlungen für die V/itwen- und 
WaisenVersorgung, sofern sic nicht aus früheren kückstellungen finanziert 
werden , 

steuerlich anerkannte Jahresrückstellungen für spätere altersversorgungs- 
loistunge'n, Zuweisungen an Pensions- und Unterctützungskassen, 

sonstige Kosten für die wirtschaftliche Sicherung der Arbeitnehmer, wie 
z.3. der Einkauf in Unfall-, Lebens- und Altersversicherungen, Beiträge 

• oder Beitragsteile zu Weiter-, Uber- bzw. Zusatzversicherungen und an 
private Krankenkassen, 

, Beiträge zur Ausbildung und Portbildung (Zahlung von Handelsschulgeld, 
Umlagebetrüge für Berufs- und Fachschulen), Ivlietbeihilfen und -Zuschüsse, 
Zuschüsse für Verpflegung und Kleidung, Trennungsentschadigungen, Umzugs¬ 
vergütungen, Fahrtkostenersatz und. -Zuschüsse für Fahrten von und zu der 
Arbeitsstätte, V/egezeitentschädigungen, Geldzuweisungen für Lehrlingsheime, 
Kantinen sowie für den Gesundheitsdienst, die Betriebsfürsorge u.dgl. 

Kosten, die im Rahmen von betrieblichen Sozialeinrichtungen (wie Gesundheits¬ 
dienst, Betriebsfürsorge u.dgl.) für Löhne und Gehälter, Materialkosten usw. 
entstanden sind, wurden nicht hier, sondern bei den Löhnen, Gehältern usw. ir.it- 
er-fußt. Die ausgewiesenen Sozialkosten stellen also nicht in allen Fällen die 
gesamten Soziaileistunger. der Unternehmen dar. - Zu erwähnen ist noch, daß 
Kosten, eie als Spesenersatz anzusehen sind, bei den "sonstigen Kosten" auszu- 
weisen waren. 

Zu den Steu err., soweit sie Kosten sind, zählen u.a. die Grundsteuer, Gewerbe¬ 
steuer nach dem Ge?/erbeertrag und dem Gewerbekapital, Lohnsummensteuer, Umsatz¬ 
steuer, Vernögenstouer, Kraftfahrzeugsteuer, Beförderungsteuer, Verbrauchsteu- 
orn, 'Wechsel- und Urkundensteuer. 

Verschiedentlich lag eine umsatzsteuerliche Organschaft vor, so daß von einer 
befragten Organtochter Umsatz- und Gewerbesteuerbeträge nur mit angegeben wur¬ 
den, wenn eine Belastung seitens der Orgahmutter erfolgte. In der Kehrzahl uer 
'Fälle hat die Organmutter die Steuern für den ganzen Organkreis ausgewiesen. 

Bio aufgoführten Verbrauchsteuern (z.B. Bier-, Branntwein-, Bssigsäure-, 
Leuchtmittei-, Mineral öl--, Salz-, Spielkarten-, Zucker- und Zündwarensteuer) 
beziehen sich auf die von den befragten Unternehmen selbst hergestellten ver- 
brauclistcuorpflichtigen Br Zeugnisse. Zu den Verbrauchsteuern wurde hiejr auch 
die Schauniweinsteuer gerechnet, die vom herstellenden. Unternehmen beim Verkauf 
dos Schaumweins zu entrichten war. . 

Von einer Veröffentlichung der ebenfalls erfragten kalkulatorischen Kosten 
mußte wiederum abgesehen werden. Die hierzu gemachten Angaben waren nicht ein¬ 
heitlich, so daß sie - statistisch gesehen - nicht addierfähig waren. 

S 
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Die sonstigen Kosten (d.h. ohne kalkulatorische Kosten) enthalten z.3. Prü- 
fungs-, Bcratungs- und Rechtskosten, Lizenzgebühren, Versicherungsprämien, Bei¬ 
träge zur Industrie- und Handelskammer, zu Virtschaftsverbänden u.dgl., Porto 
und Postgebühren, Ausgangsfrachten und sonstige Koston für den Abtransport 

■durch fremde Unternehmen, Werbe- und Vertreterkosten, Reisekosten, Provisionen, 
Bankspesen und allgemeine Bürokosten, öffentliche Abgaben und Gebühren, jedoch 
ohne Lastenausgleichsabgaben. 

Der Jahresdurchschnitt der tätigen Personen sollte aus der Summe der tätigen 
Personen an den Monatsenden geteilt durch 12 errechnet werden. Hierbei sollten 
auch Arbeitnehmer, die dem befragten Unternehmen von einen anderen gegen Ent¬ 
gelt zur Arbeitsleistung überlassen wurden, mitgezählt werden. 

Alle Personen, die im Unternehmen tätig waren, sollten voll gezählt werden, auch 
vorübergehend Abwesende, Erkrankte und Urlauber, d.auernd stundenweise, halb¬ 
tags oder nur an bestimmten Tagen Tätige. Dagegen v/aren Personen, die den 
Grundwehrdienst ableisteten, für dessen Dauer nicht mitzuzählen. Aus erhebungs¬ 
technischen Gründen wurde davon abgesehen, Teilbeschäftigte oder stundenweise, 
tätige Personen gesondert zu erfassen. 

Für die Abgrenzung der Arbeiter von den Angestellten war die Versicherungs¬ 
pflicht in der Arbeit,errentenversicherung maßgebend. Zu den Angestellten zählen 
auch Gesellschafter, Vorstandsmitglieder und andere leitende Kräfte, soweit sie 
vom befragten Unternehmen Bezüge erhielten, die steuerlich als "Einkünfte aus 
nichtselbständiger Arbeit" angesehen wurden. 

Die Bestände am Anfang und Ende des Geschäftsjahres wurden entsprechend der 
Handels- bzw. Steuerbilanz erfragt. Bewertungsabschläge für bestimmte Laren 
ausländischer Herkunft gern. ^ 80 EStDV sollten nicht berücksichtigt werden. 
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1. Wirtschaftlicher Unaatz, 

Größenklasse 

(Gosaatprocuktion 

1962 
von ... 

bis unter ... DH) 

Erfaßte Unternchaon 

ins- 

gesaat 

Ei nzol- 

firean 

und | 

Per- | 

sonon- 

gesall- 

schaften 

Kapital- ; 

gosal1- I Sonstige 

schäften ; 

Wirtschaftlicher Ibsatz 

ia Geschäftsjahr 1962 

i 

dar 

erfaßten 

Untemehcan 

insgosaat 

Vc3 wirtschaftlichen Ibsatz waren 

je 
Untemehcen 

Ifcsatz 

von eigenen 

Erzeugnissen 

und Leistungen 

Ifcsatz 

darunter 

i ns» 

i goscat 

Anzahl 

: lirsatz \ aus 

* von , andoran 

, , -I Handels- > Heben- 
Lohn- I 
, waro ge- 

3 *“p n | (Handels-! schafton 

I frosdo J J=satz) i {N3bcr,r 
Unter- ! ^aU) 
nshrsn i _i _ 

! Ausfuhr¬ 

land 

Ausfuhr- 

händler- 

v3r- 

gütung 

1 ooa Ki 

TL 

100 000 

2 Mill. 

2 Mill. 

25 " 
15 13 559,6 

51 936,8 
^7,5 

5 770,8 
97,3 

95,9 

25 20 J Gotischs Inoustria 

2,0 

3,7 

1.2 

3.3 

0,8 

0,3 

0,0 

0,6 

250 000 

2 Mill. 

2 Mill. 

25 " 
16 
12 

15 
8 

14 796,0 
50 612,5 

924,8 

4 217,7 
94,5 0,1 

0,0 

25 20 5 ftuncncotische 

4,5 
3,1 

o,3 
0,4 

o,7 
1,4 

100 000 
2 Mill. 

25 " 

2 Mill. 

25 " 

250 » 

10 

12 

5 

7 810,3 

117 166,3 

344 073,3 

781,0 

9 763,9 
68 814,7 

88,5 

90,3 

74,9 

25 22 0 

5,4 

2,1 
0,4 

roto~f proj oktior.3- und. 

8,4 

7,6 
22,4 

2,3 

1,2 

1,7 

0,3 

0,9 

1,0 

25 25 0 Feinmechanische 

250 000 

500*000 
1 Mill. 
2- " 

5 " 
10 « 

500 000 

1 Mill. 

2 11 

5 11 
10 " 

100 " 

12 

17 
21 

19 
8 

8 

10 

13 

17 
16 

4 

2 

4 559,5 
12 213,1 

31 218,9 

67 503,9 
52 988,4 

265 266,6 

380,0 

718,4 

1 486,6 

3 552,8 

6 623,5 

33 158,3 

98.3 

90.9 

91.3 

95.9 

86.9 

95,7 

1,6 
0,8 

1,4 

o,7 
0,4 

0,1 

0,4 

8,2 

7,2 

3,0 

11,6 

3,1 

0,6 i 

0,3 ! 

0,7 | 
0,4 ! 

. i 
0,6 l 

0,8 \ 

o,7 
0,6 

0,3 

■0,6 

o,9 

o,5 

100 000 

1 Mill. 

5 " 

1 Mill. 

5 " 
25 " 

19 

21 

5 

19 

17 

3 

7 868,8 

51 483,0 

53 499,7 

414,1 

2 451,6 

10 699,9 

95,3 

87,1 

35,7 

25 27 0 Medizinfüochr.nisc'.'ic und. 

0,8 

5,3 
3.3 

11,5 
12.3 

0,2 

0,5 
0,8 i,1 

100 000 

1 Mill. 

2 » 

10 " 

1 Mill. 

2 v 

10 " 

25 " 

17 
12 

16 

6 

16 

12 

13 

3 

8 312,0 

17 605,3 

61 072,7 

72 131,8 

488,9 

1 467,1 

3 817,0 

12 022,0 

98,0 

94,2 

97,1 

95,9 

4.3 

0,0 

1.3 

1.2 
4,6 

1.3 

2,9 

29 40 0. 

0,2 

0,2 

0,3 
0,4 

Ihren 

0,6 

1,0 

1,3 

0,9 

1) Ncttoproduktion - Gesamtproduktion minus Materialverbrauch, umgesetzte Handelsware sowie Verbrauch von Bronn- und Treibstoffen, 
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f 
v A-',r;'’a v*," fT" ’‘**>•r w 7.(fr** y _vr"r^^v;^:^-,wrf?^wpjp 

' - • p . ■■' • ”' ’ ■' • i,'', ••'■. ,f " \ ■" rfi 
■■ - ■■■■; ■■■■ ■ ■ ' ■■■■■•■ ■ 

Gesamtproduktion und lllattoprodukticn 1962 , <, >«» 

'■':Ä 

Bestands¬ 

veränderungen 

(♦ oder -) 

an halbfertigan 

und Fertig- 

erzeugnissen 

eigener 

Produktion 

in den erfa8ten 

Untemehaen 

ia 
Geschäftsjahr 

_m_ 

Selbst¬ 

erstellte 

Anlagen 

der erfaßten 

Unternehmen 

Gesaatproduktion 1962 

der 

erfaBten 

Untemehaen 

intgesaat 

je 
Untemehaen 

je 
durchschnitt¬ 

lich 

tätige 

Person 2) 

1 Qoo oa OH 

Nettoproduktion 

Anteil 

an der 

Gesaat- 

Pro¬ 
duktion 

12 13 14 15 16 17 

ja 
durchschnitt¬ 

lich 

tätige 

Person 2) 

Größenklasse 

(Gesamtproduktion 

1962 

vx ... 

bis unter ... DM) 

0N 
18 

(oh'ne auqanoptische Industrie) 

- 158,6 
- 224,3 

17,6 
256,8 

13 418,6 

51 969,3 

838,7 
5 774,4 

Industrie 

112,2 

670,5 
73,7 

279,6 
14 981,9 
51 562,6 

936,4 
4 296,9 

kinotechnische Industrie 

+ 31,0 

- 2 955,9 
- 4 620,4 

28,0 

609,3 
3 455,7 

7 869,3 
114 819,7 

342 908,6 

786,9 
9 568,3 

68 581,7 

Industrie 

60,5 
148.3 
297.4 
113,7 
310,3 

8 399,4 

4,0 

8,4 

26,9 
225,2 
355,5 
319,0 

4 624,0 
12 369,8 
31 543,2 
67 615,4 
53 654,2 

273 985,1 

385,3 
727,6 

1 502,1 

3 558,7 
6 706,8 

34 248,1 

orthopädiemechanische Industrie 

+ 132,1 
+ 498,3 
+ 1 161,0 

3,8 

61,6 

390,4 

8 004,6 

52 043,0 

55 051,1 

421,3 
2 478,2 

11 010,2 

industrie 

+ 15,4 
+ 22,9 
+ 1 689,5 
+ 635,6 

9,3 

588,3 
948,5 

8 336,8 
17 628,2 
63 350,5 
73 715,9 

490,4 
1 469,6 
3 959,4 

12 286,0 

Energie, Wasser u.dgl. - 2) Einschi. Heimarbeiter. 

t-5 043 
16 840 

15 770 
18 029 

14 820 

20 101 

22 939 

15 111 
16 648 

18 588 

22 089 

23 087 

25 642 

16 336 
22 326 
22 516 

15 789 
22 230 
23 674 
20 207 

72.7 
73.7 

65,3 
67,1 

63,2 
60,9 
58,5 

74.9 
67.9 
63,2 
67,1 
61,4 
63,7 

69.5 
63,1 
64.5 

66,4 
52.2 

51.2 
61,8 

10 938 

12 412 

10 304 
12 102 

9 360 
12 236 

13 428 

11 324 

11 306 
11 756 
14 813 

14 182 

16 329 

11 350 
14 078 

14 525 

10 491 
11 597 
12 122 

12 495 

100 000 

2 Mill. 

2 Mill. 

25 " 

250 000 - 2 Mill. 

2 Mill. - 25 " 

100 000 

2 Mill. 

25 " 

2 Mill. 

25 " 
250 " 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 l' 

2 " - 5 " 

5 " - 10 11 

10 " - 100 " 

100’000 
1 Mill. 

5 " 

1 Mill. 

5 " • 
25 » 

100 000 
1 Mill. 

2 " 
10 " 

1 Mill. 

2 " 

10 " 

25 " 

11 



'2. A’jsno""hlts fasten in % dar 

Größe nk lass 
(Gasaatproduktion 

1962 
von ... 

bis unter ... OH) 

Gosast- 
prcduktion 

j* 
UhterneSssa 

faterialvErbrauch und icgasotzta Handelsware 
Vertrauen von Brenn¬ 

end Treibstoffe:;, 
Enoroia, ttsser u.dal. 

1 darunter 
ins¬ 

gesamt , 
(nur : 

r , cassar 
Frc.sd- 
hnzuq) 

ifts- 
gssaat 

Ferti- 
gungs- 
stoffa 

_ 

Aus¬ 
wärtige 
Bear¬ 

beitung 
(Freudo 
Lchn- 

arbaiton) 

Hilfe- und 
Betriebs¬ 
stoffe 
sowie 

Stoffe für 
inoer- 

batriobl. 
laistunqsn 

Frocd- 
bazegana 

dorkzougs, 
Vorridi- 

tungan 
u.dgl. 

Ihgo- 
satzte 

Handals- 
ware 

1 0C0 D3 t der 
1 2 I 3 4 | 5 i 6 i 1 8 9 

100 000 - 2 Mill. 

2 Mill. - 25 " 

838,7 

5 774,4 

2p,5 18,2 

25,0 16,7 
3,5 

2,7 

2,7 0,3 

2,7 o,3 

25200 Optische Industrie 

0,8 

2,6 

1,8 

1,3 

0,1 

0,1 

250 000 - 2 Mill. 

2 Mill. - 25 " 

936,4 33,0 

4 296,9 31,4 

25,7 0,6 

25,7 0,2 

2,8 

2,4 

0,8 

1,1 

25 20 5 Aucenontische 

3,2 I 1,7 0,1 

2,1 j 1,5 0,1 

100 000 - 2 Mill. 

2 Mill. - 25 " 

25 " - 250 " 

786,9 

9 568,3 
68 581,7 

35,2 

38,1 
40,4 

24,2 
28,1 

20,5 

1,6 
2,0 

1,0 

2,0 

1.7 
2.8 

25 22 0 Foto-, projektions- und ' 

o,5 

o,7 
0,4 

7,o 

5,5. 

15,7 
,1) 

1,6 
1,1 

1,1 

0,1 

0,1 

0,1 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

2 " 

5. " 
10 " 

- 500 000 
- 1 Mill. 

- 2 » 

- 5 11 
- 10 " 

- 100 " 

385,3 
727,6 

1 502,1 

3 558,7 
6 706,8 

34 248,1 

23.6 

30.7 

35,5 
31.8 

37,4 
34.8 

17.5 
20,2 

25.5 
24,0 

24.5 

26,9 

3,3 

1,7 
2,0 

2.6 

1,2 

1.6 

1.6 

1.7 

1,7 

2,3 

1,9 

3,0 

0,9 
1,0 
1,0 

0,8 

0,7 

0,9 

25 25 0 Feinmechanische 

0,2 

6,0 
1,5 
1,3 

5,4 1,3 

0,0 
0,0 

0,0 

2.2 

9.2 

2,4 

1,1 
1,2 

1,5 

0,1 
0,0 

100 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 " 

5 " - 25 " 

421,3 
2 478,2 

11 010,2 

29,0 

35,6 

34,0 

22.1 

21.2 

21,0 

1,6 
3,o 

2,5 

25 27 0 Medizinmechanische und 

2,3 
2,8 

2,2 

o,3 
0,4 

0,5 

2.7 

8,3 
7.8 

'}J 
1,3 

1,5 

^ J 

0,1 

0,1 

100 000 - 1 Mill. 

*1 Mill. - 2 " 

2 " - 10 11 

10 " - 25 » 

490,4 

1 469,0 

3 959,4 
12 286,0 

32,2 

46,9 
48.1 

37.1 

25,7 

38,5 
42,0 

31,0 

2,6 
1,9 
2,8 

0,8 

2,2 

2,2 

1,4 

1,9 

0,8 

0,8 

0,7 

1,1 

0,9 

3,4 

1,1 

2,2 

25 40 0 Ihren 

1,4 0,1 

0,9 0,0 

0,7 0,0 

1,1 0,1 

% 

1) Bedingt durch einen Einzelfall. 
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Gasaatprodifttion 1962 

Personal kosten 

Löhna und Gchältar 

ins- 

gpsaat 
ins- 

gesaat 

Lohns 

ins- 

gesaat 

darunter < 

Heia- 
arbeiter- 

löhne 

Sozialkosten 
T 

Gehälter 
gesetz¬ 

liche 
übrige 

Steuern 

(ohne Einkocjcn-, Körporschaft- 

und Erbschaftsteuer sowie 

ob's. Lastenausqleichsabqabsn) 

i darunter 

ins- 

gesaat 

Ver¬ 

brauch¬ 

steuern 

Ver- 

aögsn- 

steuer 

Mieten 

und 

Pachten 

Sonstige 

Kosten 

(ohne 

kalkula¬ 

torische 

Kosten) 

... .I -1 ■ ■ • --1- 
Gesastpnoduktion 

10 ; 11 '12 '13 i 14 i 15 i 16 17 18 19 20 21 22 

(ohns auqenoptische Industrie) 

42,9 
46,7 

37,4 29,0 
39,9 26,0 

0,1 
0,1 

8,3 4,6 

13,9 4,8 

1,0 

2,0 
0,7 
1,0 

■ 4,2 

4,4 

0,.0 

o,i 
■ o,6 5,6 

0,1 7,2 

Industrie 

.37,9 32,9 
43,0 37,2 

25,4 
3o,i 

0,4 

0,3 
7,4 
7,2 

4,1 
4,6 

0,9 
1,1 

0,8 

0,6 
4,2 

3,5 
o,o 
0,0 

0,4 9,0 
0,3 7,2 

kinotechnische Industrie 

40,7 
38,3 
36,5 

35,5 
32,9 
30,7 

24.1 

22,5 
20.1 

1,0 

0,0 

0,0 

11,3 
10.5 
10.6 

4,3 
3,8 
3,6 

o,9 o,5 
1,6 o,3 
2,2 0,9 

3,8 
3,8 
3,4 

0,1 

0,1 

0,3 

1,0 

0,4 

0,3 

6,8 
6,9 
8,5 

Industrie 

44,4 

38,6 

36.1 
35.9 
33.1 
34.9 

38.8 
33.8 

31,5 
30.8 
23,4 

29.9 

28,4 

23,0 
22,0 

21,1 

17,7 
18,3 

0,0 
0,6 
0,3 
0,4 

0,0 
0,1 

10,4 

10,8 

9,5 
9.7 

10.7 
11,6 

4.9 
4,0 

3.9 
3,5 
3.2 
3.3 

0,7 
0,9 
0,8 

1,5 
1,4 

1,8 

0,7 
0,6 

0,8 
0,8 

0,5 
1,5 

4.8 

4.3 
4,1 
4.9 
4.4 

4,9 0,1 

0,0 
0,1 
0,0 
0,0 

0,1 

0,1 

1,8 

0,6 

o,9 
0,2 
0,2 
0,6 

7.7 
6,4 

7.6 
8.6 
8.8 

8,9 

orthopädiercechanische Industrie 

37,6 
34.2 
37.2 

32,8 
29,4 

32,6 

27,2 
19,9 
21,1 

4,1 
0,8 

0,5 

5,6 
9.5 

11.5 

4,1 
3,4 
3,6 

0,7 
1,4 

1,0 

o,7 
o,7 
0,8 

3,7 
3,6 
3,9 

0,1 
0,1 

0,8 
0,6 

2,7 

10,0 

8,5 
9,0 

industrie 

34.7 
29.8 
29,0 
35,6 

30,6 
26.2 
25.2 
30,6 

24.4 1,9 

21,0 1,9 
18,8 .0,8 

23.5 0,5 

6,2 
5,2 

6,5 
7,1 

3,8 
3,2 
3,1 
3,7 

o,3 o,5 5,o 
0,4 

o,7 
1,4 

0,4 

0,4 

0,6 

3,8 
3,0 
4,3 

0,0 
0,2 

0,4 

0,1 

0,2 

0,3 

6,8 
4,9 
6,2 
6,6 

13 
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3. Täti Q9 Personen und Personal 

Größenklasse 

(Sesaatproduktion 

1962 

von ... 

bis unter ... DH) 

Tätige Personen <■ Durchschnitt des Geschäftsjahres 1962 

Tätige 

Inhaber 

und 

HitInhaber 

sowie 

■ithelfende 

Faailien- 
enqeh&rfoe 

! 

Arbeiter 

Angestellte 

arbeiter) 

_1_ 

Kauf- 

aännische 

und 

technische 

Lehrlings 1) 

Gewerbliche 

Lehrlinge 1) 

insgasaat 

(Sp. 1 
bis 5) 

. 

. auSordea 

Heia¬ 

arbeiter 2) 

insgasaat 

(einschl. 

Hai«- 

arboitar) 

Anzahl 

1 1 2 ! 3 .! 4 5 6 I 7 8 

100 000 

2 Will. 

2 Mill. 

25 11 

1,4 

1,1 

6,7 
80,1 

40,2 ‘ 0,8 

234,2 3,7 
6,7 

23,1 

25 20 0 Optischo Industrie 

55,6 0,1 
342,2 0,7 

55,8 
342,9 

250 000 - 2 Mill. 

2 Mill. - 25 » 
1,4 
1,1 

6,9 
28,6 

46,1 1,6 

198,9 2,5 
0,7 

3,7 

25 20 5 Auqenoptische 

56,7 
234,8 

2,7 59,4 
3,6 . 238,3 

100 000 - 2 Mill. 

2 Mill. - 25 " 

25 11 - 250 " 

0,8 

1,4 
0,6 

9,2 

93,0 

706,4 

33,6 

351,3 

2 153,8 

1,3 
6,6 

31,2 

4,9 
22,3 
81,8 

25 22 0 Foto-, projektions- und 

49,8 
474,6 

2 973,8 

3.3 

1.4 
16,0 

53,1 
476,0 

2 985,8 

250 000 - 500 000 
500 C00 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 » 
2 n _ 5 Ti 

5 " - 10 " 

10 11 - 100 " 

100 000 - 1 Mill. 

. 1 Mill. - 5 " 

5 " - 25 " 

1,1 

1,0 
1,5 

1,4 

0,9 
0,9 

4,1 
7,4 

14,7 

31,3 
70,1 

344,8 

16.3 
26,1 

55.4 

113,2 
186,1 
896,8 

0,4 

0,9 

1,7 
2,6 
8,0 

21,0 

1,8 

1,4 
1,4 

2,8 

23,0 
121,0 

16,7 
75,0 

324,2 

o,3 
1,6 

12,2 

3,5 

7,1 

5,9 

9,7 

24,9 
65,4 

1,4 
4,8 

17,0 

25 25 0 Feinmechanische 

25.4 

42.5 
79,2 

158,2 
290,0 

1 328,8 

0,1 
1,2 
1,6 
2,9 

0,5 
• 6,9 

25,5 

43.7 
80.8 

161,1 

250,5 
1 335,6 

25 27 0 Medizinmechanische und 

23,0 

105,9 
475,8 

2,8 i 25,8 

5,1 j 111,0 
13,2 j 489,0 

100 000 
1 Mill. 

2 " 

10 " 

1 Mill. 
2 « 

10 " 

25 " 

1,8 

2,3 

2,2 

1,2 

3,7 
7,3 

26,1 

74,3 

20,9 
46,8 

125,1 
487,0 

o,3 

o,7 

2,3 
6,8 

0,4 

0,5 

1,8 
10,8 

25 40 0 Ihron 

27,0 

57,7 
157,4 

5ao,2 

4,1 
8,4 

9,9 
27,8 

31.1 
66.1 

167,3 
6C8,0 

1) Auch Anlernlinge, Volontäre und Praktikanten. - 2) In der Lohnliste geführt. - 3) Die Beträge je Lohn- bzw. Gehaltc^rpfänger 

Unternehmen und nicht aus den bereits auf- oder abgerundeten Durchschnittszahlen je Unternehmen. Entsprechendes gilt für die 
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' kosten 1962 ia Unternshzsn 

3) 
Personalkoston 

Größenklasse 
(Gesamtproduktion 

1962 
von ... 

bis unter ... IX) 

löhrta ! 
, i (ohne Haiaartsiterlchna) i 

Gehälter Sozialkosten 

insgasaat 

J Heiß- 
, ^ arfceiter- 
Lonn- 

! löhne 
eapfanger I 

(Sp..3 ♦ 5) ; 

| — 

j je 
, ' Gohalts- 

inseesast l 
espfongar 

! (Sp. 2 ♦ 4) 
_!_ 

insgosaat 

. 

gasetz- 
lichs 

I in % 

■ der Siosa 
... der Löhne 
^'9* i(Sp. 9 t 11) 

und 
! Gehälter 

1 oco Da OK | 1 OOO DH DK 1 000 OS 1 (Sp. 12) 
9 10 11 1 12 13 14 15 16 17^ 

(ohne augenoptische Industrie) 

242,7 5 190 
1 498,2 5 822 

0,8 

3,2 
69,9 9 322 

803,3 9 588 
46,7 ' 82,0 

393,0 70,1 
18,0 

29,9 
14,9 100 000 - 2 Kill. 

17,1 2 Kill. - 25 » 

Industrie 

234,1 9 001 

1 280,2 6 319 
3,9 

11,1 

69,7 8 257 
308,1 9 911 

46,8 81,7 
246,6 80,7 

18.3 

19.3 
15,2 250 0C0 - 2 Mill. 
15,4 2 Mill. - 25 » 

kinotechnische Industrie 

181,6 

2 148,5 

13 760,6 

4 717 
5 751 
6 155 

8,2 

1,8 

11,1 

89,3 
1 001,6 
7 265,0 

8 505 
10 058 

9 849 

40,9 
514,6 

3 985,8 

82,7 
71,1 
61,6 

17.3 
28,9 
38.4 

14,7 

16,3 
18,9 

100 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 " 

25 11 - 250 » 

Industrie 

109,3 
163.2 
326.3 
738,1 

1 185,2 j 
6 236,8 ! 

5 513 
4 92O 
5 323 
6 006 
5 617 
6 482 

0,2 

4.1 
3,3 

12,8 

1.2 
22,1 

orthopädiemechanische Industrie 

97,5 
473,6 

2'267,9 

5 398 
5 934 
6 647 

17,3 
19,1 
54,7 

39,9 
78,6 

142.4 
346,1 

720.5 
3 968,3 

23,6 
235,7 

1 266,3 

8 866 

9 411 
8 671 

10 212 

9 222 

10 850 

21,5 
35,1 
70,3 

179.3 
311.3 

'1 724,8 

87.4 
82,1 
82.4 

69.4 
69,7 
65,2 

12,6 

17,9 
17.6 
30.6 
30,3 
34,8 

7 592 
9 575 
9 507 

20,1 
115,0 
506,8 

86,2' 
70,3 
77,6 

13,8 
29,7 
22,4 

14,4 

14.3 
14.9 
16.3 
16,3 
16.9 

250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 " 
2 " - 5 » 

5 » - 10 11 
10 " - 100 " 

14,6 
16,3 
14,1 

100 000 - 

1 Mill. - 

5 " - 

1 Mill. 

5 " 
25 " 

industrie 

110.5 
. 281,6 

712.6 
2 822,1 

5 202 

5 949 
5 617 
5 669 

9,4 
27,5 
30,7 
66,1 

30,4 

75,7 
255,6. 
874,2 

7 607 
9 465 
9 027 

10 770 

20,1 
52,4 

148,9 
617,4 

93,1 
89,4 
81,8 

72,9 

6,9 
10,6 
18,2 

27,1 

13.4 
13,6 
14,9 
16.4 

100 000 - 1 Mill. 
1 Mill. - 2 " 
2 » - 10 " 

10 " - 25 " 

sind errechnet aus den Gesamtbeträgen der Löhne und Gehälter und der Gesamtzahl der Lohn- und Gehaltsempfänger aller erfaßten 
Sozialkosten in % der Summo der Löhne und Gehälter. 
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4. Bsstända i<> Ihtemsi-.nn r> Anfang und Endts das Geschäfts jnhres 1962 

GröBenklass« 
(Gesamtproduktion 

1962 
von ... 

bis unter ... OH) 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
(auch Brenn- und Treibstoffe usw.) 

einschl. freedbezogenor Teile 
und Fertigerzeugnisse 

Halbfertige und Fertigerzeugnisse 
sowie Teile eigener Produktion 
einschl. angefangoner Arbeiten 

Handelsware 

£1 
Anfang 

aa 
Ende 

aa 
Anfang 

aa 
Ende 

1 

* 1 

aui aa 
Anfang ’ Ende 

_t___ 

1000 m 
_i.i 2_1 .3 4 ! 5 6 

100 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 " 

25 20 0 Optische Industrie (ohne auqenoptische Industrie) 

45,4 

430,3 

46,3 94,4 

374,0 972,5 

84,5 

947,5 

0,8 

24,5 
1,5 

23,6 

250 000 - 2 Mill. 64,3 

• 2 Mill. - 25 ■' 376,8 
9 

25 20 5 Auqenoptische Industrie 

60,4 

417,1 
69,3 

488,5 
76,3 

544,4 
3,5 

11,0 

100 000 - 2 Mill, 

2 Mill. - 25 " 

25 " - 250 " 

25 22 0 Foto-, projektions- und kinotechnische Industrie 

42,5 
923,8 

4 883,7 

55,0 

745,9 
4 745,6 

68,9 

1719,6 

12 730,5 

72,0. 

1 473,3 
11 8O6”, 4 

8,6 
132,6 

2 384,9 

250 000 

• 500 000 

1 Mill, 

•2 " 

5 " 
10 " 

- 500 000 

1 Mill. 

- 2 » 

- 5 " 
- 10 " 

- 100 " 

18,8 

47,5 
149.7 • 

2 83,7 
558.8 

2 605,0 

25 25 0 Feinmechanische Industrie 

26,1 

41,6 

139.8 

291.8 

560.8 

2 445,5 

27,5 
61,1 

116,9 
324,1 

976,3 
5 890,9 

32,5 
69,9 

131.1 
318.2 

1 015,1 
6 940,8 

0,4 

7,3 
9,9 
7,6 

85,2 
210,2 

4,1 
15,9 

109,7 
1 940,5 

0,5 
4.4 
3.4 

9,1 
107,7 
236,5 

100 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 " 

5 " - 25 11 

25 27 0 Medizinmechanische und orthopädiemechanische Industrie 

21,1 

169.7 
621.7 

21,3 27,0 

183,3 212,3 

523,8 2 296,9 

34,0 

236,1 

2 529,1 

1,6 

19,3 
182,7 

1,1 

18,3 
228,5 

100 000 

1 Mill 

2 " 

10 11 

1 Mill 

2 " 

10 " 

25 " 

35,o 
172,4 

348,2 

1 022,2 

25 40 0 Uhrenindustrie 

31,6 
175,9 
320,5 

1 006,2 

20.4 

77.5 
258,1 

1 484,6 

21.3 
79.4 

363,7 
1 590,6 

0,1 
2,2 

8,0 

47,6 

0,1 
6,7 

10,9 

32,5 
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In der Fachserie Cs Unternehmen und Arbeitsstätten sind in 

Reihe 1; Die Kostenstruktur in der Wirtschaft 

bisher folgende Veröffentlichungen erschienen: 

1. Turnus 

I. Industrie und Energiewirtschaft 1958 

II. Handwerk 1958 

III. Verkehrsgewerbe 1959 

IV. Freie Berufe 1959 

V. Großhandel, Hahdelsvertreter und 
-makler, Verlagswesen 1960 

VI. Gastgewerbe 1961 

außerdem; 

Ergänzungshefte Berlin (west) 

für 

Industrie 1958 

Handwerk 1958 

Großhandel i960 
1 

Gastgewerbe 1961 

zu VII. Einzelhandel 1961: 
* 

Vorbericht 1: Einzelhandel mit Waren verschiedener Art 
Einzelhandel mit Uahrungs- und Genußmitteln 
(Ausgewählte Wirtschaftsklassen) 

Vorbericht 2: Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, 
Ausstattung- und Sportartikeln 
sowie mit Schuhen 
(Aus ge'wähl te 'Wirtschaftsklassen) 

Vorbericht 3: Apotheken und Drogerien 

2. Turnus 

zu I. Industrie und Energiewirtschaft 1962: 

Vorbericht 1: Automobilindustrie, Fahrrad- und Kraft¬ 
radindustrie, Schiffbau 

Vorbericht 2: Stahl- und Eisenbau, Montage und Reparatur 
von Lüftungs-, wärme- und gesundheits¬ 
technischen Anlagen, Maschinenbau 

Vorbericht 3: 

Vorbericht 4: 

Vorbericht 5: 

Vorbericht 6: 

Vorbericht 7: 

Stahlverformung 

NE-Metallindustrie, Gießereiindustrie 

Industrie der Steine und Erden 
(13 Fachzweige) 

Keramische Industrie 

Feinmechanische und optische Industrie 
Uhrenindustrie 

Diese Veröffentlichungen sind vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffentlichun¬ 
gen des Statistischen Bundesamtes, 61 Mainz, Postfach 1150, zu beziehen. 

In Kürze erscheinen weitere Vorberichte mit Ergebnissen für die Industrie 
1962 und für den Einzelhandel 1961. Danach werden Teilergebnisse der Kosten¬ 
strukturstatistik 1962 im Handwerk ebenfalls in Form von Vorberichter. ver¬ 
öffentlicht . 
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